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bigtcê 33cifptcl aufopfcrnbcn Sbclmutcê, roürbe cr Sgoiêmttê
unb Sntercffcnroirtfcbaft ocrunmöglicbcn unb jträ'mcrfcclcn, rote

SSalutarciêlâufcr, auf immer bcfcbâ'mcn. Sa, fo roürbe cê geben,
bic SSclt follte noeb ctmaê lernen oon feinem SSatcrlanbc!

Der freifinnige kationalrat Dr. Sofolala in 3ürid) fafj eben

unroirfd) brummenb über ber neueften kummer beê kcbcl=
fpaltcr", in ber cr baê moblgclungcnc Porträt cincê jtonfurrcnj=
Parteiführer^ entbceft batte, alê ibm ein £>crr auê 2fltborf ge=

mclbct murbc. (fr brebtc ftcb berablaffcnb um unb fubr oor bem

Stntrctcnbcn überrafebt jufammen, cê mar:3Silbclm Seil! Sê

mar fein 3roctfcl mögltdb, oft genug batte cr felbft fein 33ilb

baargenau, fo mic cr jc|t oor ibm ftanb, in fcn tf) t= frö t>I t ci) cr §eft=

büttc, ben treuen (Sibgcnoffcn, oon ber SRcbnertribüne herunter,
alê lcud)tcnbcê Seifpiel oorgcmalt.

©cr gemiegte politifcr berechnete im f>anbumbrcbcn bic

35ombenrcflamc, bic mit biefem 3)îanne alê PartcwJîanbibat ju
machen mare, im gleichen Momente aber erfaßte cr auch baê

unenbltd) kompromitticrenbe beê oon biefem SKcnfcbcn einft
oerübten St)ranncnmorbcè unb bte tlnmöglichfcit feiner crmic=

fen reoolutionären Scnbcnjcn. ((Sollte er boch einft aud) an
ber SScrfchmörung auf bem 9tütli teilgenommen haben!) Sbm
murbc angft unb bang unb oermtrrt unb febmi^enb ftotterte cr:
#abe bic (Sbrc!" SMttc nehmen Sic pia|!"

(Mtcji, t bt be Seil 00 SM'trglc," ftellte fid) ber erfte Sü>

genoffe oor, i mott kationalrat merbe, 'ê ifd) bod) fti 3t)t, menn
Sucri Partei roill, cha fie mi portière!"

SSir haben alterbingê fd)on oon Sbncn gehört, glauben je=

boch nicht, baß ftd) Sbrc Jtanbibatur für unfere gartet empfehlen

roürbe", entgegnete ber Politifcr oorfichtig unb fühl.
SSor allem müßten mir oollftänbigc Klarheit haben über

Sbrc (Stellung $ut Ser -päbcrlin, über Sbrc cocntueUc Äompro=
mißfa'btgfctt in ber 9lbeinfd)iffabrtêfrage, fomic über Sbre 83ieg=

famfeit nad) SScftcn überhaupt."
Seil ftauntc.
Unb ficherer roerbenb, fuhr ber S?olfêfûbrcr fort:
Sbr jurtftifd) nicht ganj cinroanbfrcicê SSorgeben in ber

befannten Affäre ©eßler, Sbrc ehemalige jtomplijcnfd)aft mit
bem berüchtigten S3aumgartcn unb Sbr notortfeb unfonjiliantcr
Sharaftcr, liefen unê oon Sbrcr kanbibatur für unfere 3ielc
roenig gutcê erhoffen."

3 roûrbtê hütt cm ©eßler bimeib glich mache" brachte ber

oerlegcne Seil cnbltcb herauê, unb bann: überhaupt, i merfe
fd)0, bt Sut bini nüb ganj a be rechte Scbmitte, aber 'ê roirb

roelleroeg na fänfräebter Sibgcnoffc gäb. 'Jlbtc!"
SSenn Sie rocuigftcnê Dr. jur. roären, fo ließe fich eher

über bic Sache reben", feufjtc ber Politifcr unb öffnete böf
lieh bie Süre. 3fuf SSicbcrfcbn!"

(Sbafd) banfe!"

2Tîcr roâ'nbê boch emal bincre 3t)tig go probiere" fagte ber
SeH ju feinem Sol)n, Politif roirb bod) mctftcnë uf cm Rapier

gmad)t!" Gsbafcb mit ie d)0, ba finbê bemofratifeh-"
Saê £>crj beê biefen Sbcfrcbaftorê hüpfte biê jum £>alfc

hinauf, alê ftch ber unerwartete S3cfud) oorftcllte unb feinen

SSunfch, für bie Partei ju fanbibteren, ju erfennen gab.

Sie ungeroohnte Situation brohte ihn glatt ju überrumpeln.
@ih abgemacht" tanjtc ihm auf ber 3ungcnfpi|c. Soch baê

S3crantroortlid)fcitêgcfûbl beê auêgcfocbtcn Sournaliftcn fîegte
im rechten SDlomcnt über ben Ucbcrfchroang beê ftcrjcnê, er

fuchte ftch ju bcbcrrfcbcn unb bat feinen 33cfucb inbeffen, ptal
ju nehmen.

3d) banfe Sbncn oon £>crjcn für baê unferer Partei cr=

roiefenc 3utraucn", meinte er bann, gerabe folebe roie Sie ftnb,
haben roir ja immer am höchften gehalten, fleine Sellen, bic

mit ben großen Herren bcmbärmltg oerfebrten, mit jtatfern unb

Königen Stumpen rauchten unb j'lcib feinen 3t)linbcr auf
festen."

5fber eine S3cbingimg müßten roir Shnen fchon machen,
mit S3cgriffcn jonglieren, immer auf bie güßc fallen, burcb=

fd)lüpfcn müffen Sie fönnen, roennê brcnjltg roirb, unb Shre bc=

roegte SScrgangcnbeit bürfen Sic in Sbrcn SBablrcbcn nicht ju
ftarf bcrauêftrctcbcn, feit cê Sojt ttnb kommuniften gibt, ift
man empftnblid) geworben gegen bie Politif ber Sat. Sogar
baê alte Scmofratcnlicb hört man nicht mehr gern."

Unb roenn ich fragen barf: oon ben granjofen halten Sie
bod) nicbtê? finb Sic SJcitgltcb oom beutfeben Sprad)ocrcin? ober

rocnigftcnê auf bic Schrocijcr. îDîonatêhcftc" abonniert? ©e=

roiffe S3cbtngungcn muß natürlich ieber kanbibat erfüllen, roenn
roir für ihn einfteben follen!"

Sa i b«n je|t grab gmeint, ich weil für Su cho iftah!"
brummcltc ber Seil unwillig.

3fm oorteilhafteften für unê roäre cê natürlich, roenn Sic
rocnigftcnê noch för bie paar SBocbcn biê ju ben SSablcn in bic

Stebaftion einer größeren beutfeben Sagcêjcitung cinftchen fönnten,
um betuliche ßinficht in heutige politif unb großen Stil ju
befommen", roiberfprad) ber Stcbaftor.

Summê Sartfürtjüg" rief Seil roütcnb auf baê hin, Jä-
bib roohl unb gänb durer Partei cn anbere käme" febritt an
bem oerbu^ten Scmofratcn oorbei, nahm feinen ftaunenben
83ub am Bermel, fcbmtß bic Sür hinter ftch 3" nnb fort roar cr.

Saê Parteibüro ber Sojialbemofrattfcbcn Partei ber Schroeij
roar in bellet" Aufruhr. SBar ba furj nach 2 Uhr breit unb

groß ber leibhaftige SBilbelm Seil erfchienen, bic Sreppen ber=

auf unb burch «He »Korribore unb 33ûroê, burch bie man ihn
führte, fcbrccflicb auf greiftmüge unb Scmofratcn febimpfenb.

Unb nun hörte man ihn brinnen im konfcrcnjjtmmcr
mit ben Unfehlbaren aufgeregt bebatticren. "îfbgcrtffene Scblag=
roortc hallten burch bic btdvtcn polftertüren : politif ber Sat,
Stütlt, 3roing=Uri, neuorientiert, international, Proletarier aller
ßänbcr, Cutatfcb, papicrfd)roijcr, SKorgartcn, 5fbbau ber "îfrmee,

Schaffe unb roeniger fchnörrc, Jtapttaltêmuê, matcrialiftifche
Schre, ber alt ßerrgott, mobeme SBiffenfcbaft, Saffallc, 35cbcl,
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bigtcs Bcispicl aufopfcrndcn Edclmutcs, würde er Egoismus
und Jntcrcsscuwirtschast vcrunmöglichcn und Krämerscclcn, wie

Valutarcisläufcr, auf immcr beschämen. Ia, so würdc es gehen,
dic Wclt solltc uoch ctwas lcrncn von scincm Vatcrlandc!

Dcr freisinnige Nationalrat Ur, Sosolala in Zürich saß eben

unwirsch brummend übcr dcr ncucstcn Nummer des

Ncbclspaltcr", in dcr cr das wohlgclungcnc Porträt cincs Konkurrcnz-
Partciführcrs cntdcckt battc, als ihm cin Hcrr aus Altdorf
gemeldet wurdc. Er drehte sich herablassend um und fuhr vor dcm

Eintrctcudcu überrascht zusammen, cs war:Wilhclm Tcll! Es

wai kcin Zweifel möglich, oft genug hattc cr selbst scin Bild
haargcnau, so wic cr jctzt vor ihm staud, in fcucht-fröhlichcr Fest-

hüttc, dcn trcucn Eidgcnosscn, vou dcr Rednertribüne herunter,
als lcuchtcudcs Bcispicl oorgcmalt.

Dcr gcwicgtc Politiker berechnete im Handumdrehen dic

Bombenrcklamc, dic mit diesem Manne als Partei-Kandidat zu

machcn wärc, im glcichcn Momente aber erfaßte er auch das

unendlich Kompromittierende des von dicscm Mcnschcn cinst
vcrübtcn Tyranncnmordcs und dic Unmöglichkeit scincr crwic-
sen revolutionären Tendenzen. (Sollte er doch einst auch an
der Verschwörung auf dcm Rütli tcilgcnommcn habcn!) Ihm
wurdc angst und bang uud vcrwirrt und schwitzend stottcrtc cr:
Habc dic Ebrc!" Bittc nchmcn Sic Platz!"

Grüczi, i bi dc Tcll vo Bürglc," stclltc sich dcr crste

Eidgenosse vor, i wott Natioualrat wcrdc, 's isch höchsti Zyt, wcnn
Eucri Partci will, cha sic mi porticrc!"

Wir habcn allerdings schon von Ihncn gchört, glaubcu. jc-
doch nicht, daß sich Ibrc Kandidatur für unsere Partci cmpfchlcn
würdc", cntgcgncte der Politikcr vorsichtig und kühl.

Vor allcm müßten wir vollständige Klarhcit habcn übcr

Ihre Stcllung zur Lcr Häbcrlin, übcr Jhrc cvcntuellc Kompro-
mißfähigkcit iu dcr Rhciuschiffahrtsfragc, sowic übcr Ihre
Biegsamkeit uach Wcstcn überhaupt."

Tcll staunte.

Und sichcrcr wcrdcnd, fuhr dcr Bolksführcr fort:
Ihr juristisch nicht ganz cinwandfrcics Vorgehen in der

bekannten Affäre Gcßlcr, Jhrc chcmalige Komplizcnschaft mit
dcm berüchtigten Baumgartcn und Ihr notorisch unkonziliantcr
Charaktcr, ließen uns von Ihrcr Kandidatur für unsere Ziele
wenig gutcs crhoffcn."I würdis Hütt cm Gcßlcr bimcid glich machc" brachte dcr

verlegene Tcll cndlich hcralls, und dann: übcrhaupt, i mcrkc

scho, bi Eu bini nüd ganz a de rechte Schmitte, aber 's wird
wcllcwcg na sänkrächtcr Eidgcnossc gäh. Adic!"

Wcnn Sie wcmgstcns Or. jur. wären, so ließe sich eher

über dic Sachc rcdcn", scufztc dcr Politikcr und öffnete höflich

die Türe. Auf Wicdcrschn!"
Chasch dänkc!"

Mer wänds doch cmal bincrc Zytig go probiere" sagte dcr

Teil zu scincm Sohn, Politik wird doch meistens uf cm Papier

gmacht!" Chasch mit ie cho, da sinds demokratisch."
Das Herz des dicken Chcfrcdaktors hüpfte bis zum Halse

hinauf, als sich dcr unerwartete Besuch vorstellte und seinen

Wunsch, für die Partci zu kandidicrcn, zu erkennen gab.

Die ungcwohntc Situation drohte ihn glatt zu überrumpeln.
Ein abgemacht" tanzte ihm auf der Zungenspitze. Doch das

Vcrantwortlichkcitsgefühl des ausgekochten Journalisten siegte

im rechten Moment übcr dcn Ueberschwang dcs Hcrzcns, er

suchte sich zu beherrschen und bat seinen Besuch indessen, Platz
zu nchmcn.

Ich danke Ihnen von Hcrzcn für das unscrcr Partci cr-

wicscnc Zutraucn", meinte cr dann, gcradc solche wie Sie sind,

haben wir ja immcr am höchstcn gchaltcn, klcinc Tcllcn, die

mit dcn großcn Hcrrcn bcmdärmlig vcrkchrtcn, mit Kaiscrn und

Königen Stumpen rauchten und z'lcid kcincn Zylindcr
aufsetzten."

Aber einc Bedingung müßten wir Ihnen schon machcn,
mit Bcgriffcn jonglicren, immer auf die Füßc fallcn,
durchschlüpfen müsscn Sie könncn, wcnns brenzlig wird, uud Ihre
bewegte Vergangenheit dürfen Sie in Ihrcn Wahlreden nicht zu
stark herausstreichen, scit cs Sozi und Kommunisten gibt, ist

man empfindlich gcwordcn gcgcn die Politik dcr Tat. Sogar
das alte Dcmokratcnlicd hört man nicht mchr gcrn."

Und wcnn ich fragen darf: von dcn Franzoscn halten Sie
doch nichts? sind Sic Mitglied vom deutschen Sprachverein? odcr

wcnigstcns auf dic Schwcizcr. Monatshefte" abonniert?
Gewisse Bedingungen muß natürlich jcdcr Kandidat crfüllcn, wcnn
wir für ihn einstehen sollen!"

Ja i han jetzt grad gmcint, ich well für Eu cho istah!"
brumm cltc dcr Tcll unwillig.

Am vorteilhaftcstcn für uns wäre cs natürlich, wcun Sic
wcnigstcns noch für die paar Wochen bis zu dcn Wahlcn in dic

Redaktion cincr größcrcn deutschen Tagcszcitung einstehen könnten,
um deutliche Einsicht in heutige Politik und großcn Stil zu

bckommcn", widcrsprach dcr Rcdaktor.

Dumms Larifarizüg" ricf Tcll wütcnd auf das hin, lä-
bid wohl und gänd Eurer Partci cn andcrc Namc" schritt an
dcm verdutzten Demokraten vorbei, nahm scincn stauncndcn
Bub am Acrmcl, schmiß die Tür hinter sich zu und fort war cr.

Das Parteibüro dcr Sozialdcmokratischcn Partci der Schweiz
war in Hellem Aufruhr. War da kurz nach 2 Uhr breit und

groß dcr leibhaftige Wilhelm Tcll crschicncn, dic Trcppcn herauf

und durch alle Korridore und Büros, durch die man ihn
führte, schrecklich auf Freisinnige und Demokraten schimpfend.

Und nun hörte man ihn drinnen im Konferenzzimmer
mit den Unfehlbaren aufgeregt debattieren. Abgerissene Schlag-
wortc hallten durch dic dichtcn Polstertüren: Politik dcr Tat,
Rütli, Zwing-Uri, ncuoricnticrt, international, Proletarier aller
Länder, Quatsch, Papicrschwizcr, Morgartcn, Abbau dcr Armee,
Schaffe und weniger schnörrc, Kapitalismus, materialistische
Lehre, dcr alt Herrgott, moderne Wissenschaft, Lassallc, Bebel,
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!Diefe reinrcoUene SStufe mit
@eibenfficfetei

gr. 10.50

|)arrt)©olbf^mtbt
Jv,o|tû'rn= unb SOià'ntelfabrif

©t ©atten

3fttêtt)ablfenbungen umgebenb

Brise-Bise
Gestickte Gardinen auf
Mousseline, Tüll, Spachtel etc., am
Stück oder abgepaßt. Vitrages,
Draperien, Bettdecken, glatte
Stoffe, Etamine, Wäschesticke-
reten usw. fabriziert und liefert
direkt an Private HERMANN
METTLER, Kettenstichsticke-
rei, HERISAU, Musterkollektion

gegenseitig franko.

@me grofje greube am

©eburtôtag
bilbet immer

ein

bebelfpalter
Abonnement

Schuster & Co.
St. Gallen Zürich

181

Das Vertrauenshaus für
Teppiche
Linoleum
Möbels toffe

faufen ©ic oortcilbaft bei

s===== unb gitiaten :
'

PRO
PRA

/einen ^tartyien fcnd&ri
Aich â££e Tbrizügß £.ùn&r
guten Cugarre izeremigi.
JlrxmiatUcAe, mi/de Quâ>
Mai, Ajorq/Mtiçe Jlr&eit
neôôi gufidiigem JreiAe 172

Möbel / Décoration
Bevorzugte Qualitätsarbeiten eig.Werksïatten

Carl Siudacht, SI.Gallen
* Speisergasse IQ - 98

Trinkt
in Restaurants

29

Li

mit Syphon oder /Mineralwasser

sehr erfrischend

UHGARtSCHE

SAlAM|fABRjKA.Q.
X.nJZtR UTCA37 U1£Ö«*MW : MASALAM iUDAPÏST.

«ejte»uvtimtrrun a ffl» ue jckwoii
RUPF. WKTfUIB UVB HETIfiOtO, ZORICH

5ifcf)er's 6cfjuf)=<£reme

ifi unftrettig b. befte ©crjutjgïanjmttteL
Sbeat" gibt »erblüffenb fdjneU halt*
baren ®lanj unb mact)t bie ©djube ge*
fc^meibtg unb roafferbidjt. Verlangen
©ie alfo Sbeal" in jeber ©pejerei*

unb @rbut)t)anblung.

Alleiniger gabrifant : ©. S). 3=ifcr)er,
fdjroeis. 3ünbhoIj= u. gettrearenfabrif,
Serrraltorf. ®egr. 1860. [no

hauriärben
I. Spezialgeschäft der Schweiz. Graue
rote, misslärhige und verdorbene
Haare werden rasch und fachgemäss
behandelt. Verkauf de* bestbekannten
Haarwiederherstellers Fr. 7.50, sowie
die meistbekannten Färbemittel in
jeder Preislage. Preisliste gratis.

;F. Kaufmann, Zürich
59 Kasernenstr.il (K883 B)

zoricn Tanz-Institut Anitra z^ich
Telephon S. 8826 Talacker 50 1 Behaglichster, schönster Privat^Tanz^Salon
Einzel-Unterricht und Kursein modernen Tänzen. Neuheiten : Poica Criolla,
Capriccio, Passetto. Mässige Preise. us Trau A. Hawclski,

T:
Einzel-Unterricht und Kurse
für Kinder und Erwachsene

Moderne

raber-Amiel, Rämistr. 33, Zürich

10^ 180

Diese reinwollene Bluse mit
Seidenstickerei

Fr. 10.50

Harry Goldschmidt
Kostüm- und Mäntelfabrik

St. Gallen

Auswahlsendungen umgehend

Ll'iss-öistS

ri!rskl sr> ?,!vsls ii e N lVl » !>I 1^

rsl. ri!îNlS»U. lVluslsrkollekUon

Eine große Freude am

Geburtstag
bildet immer

ein

Nebelspalter"
-Abonnement

8t. (?g11sri Aüriclr

i8l

Schuhe
kaufen Sic vorteilhaft bei

H.Grobê Ställen
und Filialen

^6^cl^ ^âà^Tì ^/V^Ü? i72

Cari 8tìi<Zââ. St.^âller»
^ LpSÎSSrgâSSS IS - 88

29

mit Option ocisr Muiersi-
u)S58St- ssiir si-srisciienci

lljlktMltiî

Fischer's Schuh-Creme

Ideal"
ist unstreitig d. beste Schuhglanzmittel.
Ideal" gibt verblüffend schnell
haltbaren Glanz und macht die Schuhe
geschmeidig und wasserdicht. Verlangen
Sie also Ideal" in jeder Spezerei-

und Schuhhandlung.

Alleiniger Fabrikant : G. H Fischer,
schweiz. Zündholz- u. Fettwarenfabrik,
Fehraltorf. Gegr. 1860. siio

I » ^ » t » i l k » » t > i^
rate, rniàsiìirrijxe unci verciorkene
riasre verden rasen unci Iaclixen>iiss

't5. iiisutmsnn, Zürick
S? Ksserncn8tr.il tliSliZS)

l'elcpliOn S. 882^ 1'zlzciier ;o l Lekszlicàsler, srnSnsler ?rivsr-'rsn2-8a>on
IZin^el-Unrerricnr uncl Kurse in modernen ?iinien. I^cukelien! ?c>lcz Lrlolls,
Lspriccio. ?zsselw. IViäzsize preise. ^4. //a«---^/.

7-
^itiisl-I^liisl'r'iLlii ulici l^ul'ss
tür rxlncisr clrici lirwsclissns

lVIczcisi'ris
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Unter r e u n >

binnen
"Jtdb, liebe SJcargot,

Su fiebft batte 2fl>enb

mirflid) porjügltd) auê!
Sîcultd) nad)tnittagê bei

mir baft j)u mir gar
nicbjt gefallen!"

3«/ ba» ift immer
fo, »enn icb mier) lang=
roette !"

$öftlicf)Ctt |>umor
bietet Sbnen baê luftige S3ud)

Hans Eggimann

Satiren
unb ©infdlte

3ebe$ ber 32 Sonbilber gibt

©toff 511m Cadjen!

spreiê gebunben k gr.

3n allen SSudjbanblungen forcie

birett com SBerlag

Art. Institut Orell Füssli,
Zürich, Bärengasse 6

Rideaux A.G.
Speisergasse 43, St.GalIen

Grösstes Spezialhaus
der Branche

Vorhänge jeder Art, einfacher
bis feinster Ausführung

Franz HaslGr.Sf .Gallen

Briefmarkenhandlung
12 Postsir. - Tel. 2448

Grosse Auswahl in:
Schweirerischen.Kantonal-
und Rayons=Marken, Alt»

Europa, Neuheiten, Taxation v.Samm»
Jungen und Verkauf derselben auf eigene

y^t. und fremde Rechnung. 129

AWFLTI FURRER,
¦.» ZÜRICH
MÖBELTRANSPORT - SPEDITION

LAGERHAUS
OFFIZIELLES CAMIONNAGE OER S.B.B.

CIGA R REN FABRIK MENZIKCN

«tit/Musrer

169

Most u.Saft
vorzügl. Qualität offeriert die

Mosterei Horn
(Gebinde von 50 I an.) Grössere
Aufträge mit Auto franko Haus. [94

Kola-Dultz zur
Gehirn- u. Körperanregung

Stimmung, Denken, Tätigkeit, sowie
jede Bewegung des Körpers sind abhängig
vom Gehirn: Mattigkeit, Niedergeschlagenheit,

Erschöpfung und allgemeine
Körperschwäche sind Zeichen mangelnder Leb'-nsr
kraft. Wollen Sie sich munter fühlen, mit
klarem Kopf und kräftigem Gedächtnis,
wollen Sie Arbeit und Strapazen als
Vergnügen empfinden, so nehmen Sie Kola-
Duitz es bringt
Lebenslust und Tatkraft
die Erfolg und Glück verbürgen. Nehmen

Sie Kola-Dultz eine Zeitlang täglich, es wird Ihren Organismus
erfrischen. Unlust wird verschwinden und unter seinem Einfluss werden
Sie von Unternehmungslust erfüllt sein. Kola-Dultz wird empfohlen
von ärztlichen Autoritäten, als Anregungs- und Stärkungsmittel
angewendet in Krankenhäusern und Sanatorien.

Verlangen Sie Kola-Dultz umsonst!
Jetzt bietet sich Ihnen eine Gelegenheit, Ihren Organismus zu

beleben. Schreiben Sie mir eine Postkarte mit Ihrer genauen Adresse und
ich sende Ihnen sofort und portofrei eine Probe Kola-Dultz, gross
genug, um Ihnen gut zu tun und Sie in die Lage zu versetzen, seine
überraschende Kraft zu würdigen.

Wenn es Ihnen gefällt, können Sie mehr bestellen. Schreiben Sie
aber sofort, ehe Sie es vergessen!

Max Dultz, Heiden 304.
Kola-Dultz ist in allen Apotheken und Drogerien zu haben. Proben

werden nur vom Fabrikanten abgegeben.

pilllllllllll!!llll!lll!!llllllllll!!lli!llll!IIH^

| Musikhaus Luzern j
Ü Instrumente aller Art, auch auf monatliche Abzahlung

H Saiten - Utensilien - Musikalien g

| O. Scriärli ~ Ulmi / Luzern |1 Pilafusplaß - Tel. 2.687 93 1
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Zum Schnellsprechen:
LUX DER SAUGEZAUBRER

(za.,,) ,« SAUQT ZAUBERSAUBER

2Dci£t>erftänbnU
S ebr er: SBer fennt baë Sieb com braoen Scann?

2)u, Stuebi? fag'ê!"
Sliicbi: SBer niemals einen SRaufd) gebabt, ber ift

fein braoer Slann!" m.

à. 42

Unter
Freundinnen

Ach, licbc Margot,
Du sicbsì bcutc Abcnd

wirklich vorzüglich aus!
Nculich nachmittags bci

mir hast Du mir gar
nicht gcfallcn!"

Ia, das ist immcr
so, wcnn ich mich lang-
wcilc!"

Köstlichen Humor
bietet Ihnen das lustige Buch

Hsns H^Airngnn

Satiren
und Einfälle

Jedes der Z2 Tonbilder gibt

Stoff zum Lachen!

Preis gebunden 4 Fr.

In allen Buchbandlungen sowie

direkt vom Verlag

àr. Institut Orell I^üssli,
Xiirien, LkrenAasse 6

Vorkönge seäer ^rt, eintscner
bis feinster ^ustükrung

fMug!lesKlîgIIeii

^ö>» c>>.?i»^»«ît>»oi»î - »pro«?« 0»«
il.K«îtc»»»«MU5

ortp>rie«.i.lr5c/»^i<>»«»«^s»i oen s » »
ik9

IV>08tu.8aft
vor?vg!, <)ucisisAt otfc?r!s^ (jix?

<<Zsdin6s von M sn,> iZfösssrs
^uitssgs mit Auto Osnko iisus. I9ä

I.sbensIus<I uncl^sîlìfsft

Vstrlsngen Sis lîols-vullz: umsonst!

^
iVIsx vult?, »eilten 304
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W InstrumeiitiZ âller /Vrt, auch âul MMsIiioiie ^iiAlilung
W Làn - Iltensillên - /Vìuslligljsn

W pïlsl^splQt; - l'Sl, L-SSV 9Z W

'à

tes

Mißverständnis
Lchrcr: Wcr kcnut das Licd vom braocn Mann?

Du, Rucdi? Also, sag's!"

Rucdi: Wcr niemals cincn Rausch gchabt, dcr ist
kcin bravcr Mann!" Ks,
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